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LAND&LEUTE
unterwegs in Cottbus und der Niederlausitz

HEUTE:
Der Wasserweg zum Schwielochsee und nach Berlin

Inh. Stephanie Fittkau 
Polenzweg 
03096 Burg/Spreewald 
Tel./Fax: 03 56 03 - 298

stephaniefittkau@pohlenzschaenke.de
www.pohlenzschaenke.de
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für das Jahr 2014
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Pension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & Restaurant

Das Hotel-Restaurant mit dem besonderen Ambiente
Sport- und Tagungshotel

Neue Speisen der leichten
Sommerküche
13.10. ab 11:30 Uhr Hubertusbrunch mit großem Jagdhornblasen
17.11. ab 11:30 Uhr Martinsgansbrunch
27.11. ab 15:00 Uhr Österreichische Weihnachtsfeier
13.12. ab 18:00 Uhr Große Weihnachtsparty für Firmen & Vereine 

mit den Gebrüdern Comic
Wir freuen uns auf  Ihre Reservierungen, 

bis 4 Wochen vor Veranstaltung mit 10% Rabatt.
Hauptstr. 39 • 03185 Tauer • Tel. 035601/ 89720 • www.christinenhof.net
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Café & Restaurant
Am Großen Spreewehr 3
03044 Cottbus
Tel.: 0355 / 494 59-50
www.spreewehrmuehle.de

open   Air
am 20. September 2013 

ab 20.00 Uhr

The
Jazzhamsters
am 20.9 ab 19.00 Uhr

Eintritt 5 €
03185 Peitz • Hüttenwerk 1

Tel.: 035601 80220 • Fax: 035601 802229 • www.teich-gut-peitz.de

& Pension

Öffnungszeiten: Mo & Di Ruhetag | Mi-So 11-22 Uhr

Hänchener Hauptstraße 28
03099 Kolkwitz OT Hänchen
Tel.: 0355-522122
Mail: info@boehmischer-rasthof.de 
Web: www.boehmischer-rasthof.de 

Ab sofort wieder auf der Karte:
Omas Geheimnis!
Catering außer Haus
und Familienfeiern
bis 120 Personen

Wasserwandern ab Spreewehrmühle
Die Baustelle am Denkmal tut dem Traditionsgasthaus keinen Abbruch

Gallinchener Hauptstr. 51
03051 Cottbus OT Gallinchen 
Tel.: (0355) 52 24 61

Landhaus
„Zur kleinen Puppenstube“
Inh. Eileen Ott

Jetzt schon buchen!
25. & 26. Dezember
Weihnachts-

buffet
ab 19,50€ p.P.

Silvesterparty
all inclusive 75,-€ p.P.

Das Technische Denk-
mal Spreewehrmühle
ist jetzt Baustelle. Mit
Unterstützung vom
Bundestagsabgeord-
neten Martin Neumann
(FDP) und der Cottbu-
ser CDU war die Stadt
erfolgreich mit ihrem
Fördermittelantrag.
Jetzt kann das Dach
der Mühle denkmalge-
recht gedeckt werden.
Unterdessen läuft die
beliebte Gaststätte ne-
benan ungestört auf
Saisonbetrieb und lädt
zum SIX-Konzert ein.
Nur gelegentlich laden
Abenteurer ein Boot
ab, um es am neu ge-
schaffenen Steg auf
Spreewald-Kurs zu
setzen...  

...wozu Mühlenwirtin Kathleen Hajek auch gern einen Start-
Schluck serviert. Mit einem spritzigen Spreewehrmühlen
„Hugo“ stoßen also die Dresdener Studenten Carsten, Fried-
rich, Karl und Jonas an, Berufsziel „Weltverbesserer“ bzw.
Maschinenbauer und Wirtschaftsingenieure

Im letzten Jahr ist viel Geld in die Außenanlagen um die Spreewehrmühle investiert worden.
Boote können jetzt direkt unterhalb vom Mühlrad ins Wasser gesetzt werden - günstig für
die Studenten mit ihrer „Calypso-Antonia“, Marke Eigenbau                      Fotos: J. Heinrich

Cottbus (h). Die Mühle selbst,
technisches Denkmal und Mu-
seum, bleibt aus dem aktuellen
Geschehen noch ausgeblendet.
Müller Rädisch und sein Ver-
ein bemühen sich seit Jahren
um ihren Erhalt; jetzt endlich
geschieht Wichtiges: Ein
großer Betrag steht für
die denkmalgerechte
Dacherneuerung zur
Verfügung, die Ar-
beiten haben begon-
nen.  
Gar keinen Abbruch
tut das nachbarliche
Auf und Ab der Gast-
stätte Spreewehrmühle. Im
Tagesgeschäft ist Wirtin Kath-
leen Hajek extrem vom Wetter
abhängig. Nieselt es, bleiben die
Wanderer aus, strahlt schon am
Sonnabendmorgen die Sonne,
sind Haus und Terrassen ein Wo-
chenende lang rappelvoll. Kein
Problem für die Wirtin und ihr
Team - auch wenn schon meh-
rere Feiern gebucht sind, kom-
men alle Gäste auf ihre Kosten.
Dann zahlen sich Erfahrung und
Flexibilität aus. „Ob brasilia-
nisch, Burlesque oder Casino
Royal - an Themenvielfalt sind
hier keine Grenzen gesetzt“,

umschreibt sie ihr Profil für Fir-
men- und Familienfeste. Wie
zur Bekräftigung weist sie auf
das aktuelle Angebotsschild:
SIX-Konzert am 20. Septem-
ber - im Vorverkauf 12 Euro,
am Abend 15 Euro. Das könn-

te ein traumhaft schöner
Spätsommerabend

werden.
Denn: Rund um
Mühle und Gast-
haus hat sich in
letzter Zeit viel

verändert. Die
spreenahen Außen-

anlagen sind von der
Stadt aufwändig neu ge-

staltet worden. Davon profitie-
ren ganz besonders auch Was-
serwanderer. Die vier
Studenten, die wir mit Eigen-
bau-Boot trafen, waren höchst
erstaunt. Nicht über die schöne
Anlage mit komfortablem Zu-
gang zum perfekten Steg direkt
unterhalb vom Wasserrad, son-
dern darüber, dass sie keinen
weiteren Wasserwanderer an so
herrlichem Ort antrafen. „Auch
später und am nächsten Tag hat
uns niemand überholt“, wundert
sich Jonas, der „Weltverbesse-
rer“. Seine Freunde Karl, Fried-

rich und Carsten berichten be-
geistert von der zauberhaften
Flusslandschaft Richtung Döb-
brick.
Warum die Spree, inzwischen
mit dem Kanu problemlos bis
in den Spreewald und dann wei-

sche Angebot für junge Leute
offen. Vattenfall hat viel Geld
und Phantasie investiert, um
Staustufen passierbar zu ma-
chen, und auch vom Wasser aus
lässt sich genießen, woran Rad-
ler sich längst reichlich erfreu-
en - die renaturierte, malerisch
mäandernde Spree, die sich wie-
der viel Zeit lässt auf ihrem Weg
zum Spreewald. 

ter nach Berlin passierbar, so gut
wie gar nicht befahren wird,
bleibt ein Rätsel. Sicher hat das
mit der Vermarktung zu tun. Je-
denfalls bleibt dieses touristi-

Wer weiter will, hat ab Burg
durch zahlreiche Schleusen und
dann über den Schwielochsee
freie Fahrt bis Berlin. Für Padd-
ler eine lange Tour über meh-
rere Tage. Aber es gibt unter-
wegs jede Menge Anlegeziele.
Auch die Pohlenz-Schänke ge-
hört dazu, das älteste Gasthaus
im Spreewald, mit einem herr-
lichen Biergarten unter Eichen.
Hier kehrten schon Dichter ein
und so mancher Träumer aus
Berlin oder Dresden. Da pas-
sen unsere „Weltverbesserer“,
die in Wirklichkeit auf Seme-
sterferien im Maschinenbau-
und Wirtschaftsingenieuer-Ma-
sterstudium unterwegs waren,
ganz gut dazu.
Übrigens: Auf der keinesfalls
mehr Wasser führenden Neiße
findet Bootsverkehr Richtung
Oder und Ostsee deutlich leb-
hafter statt. Forster und Gubener
Touristiker scheinen emsiger zu
agieren als die Cottbuser und
Spremberger an der Spree.


